
EINE SOZIALE PERSPEKTIVE AUF DIE DIGITALISIERUNG

Eine soziale Perspektive auf die 
Digitalisierung

Kurzbeschreibung
Computer in ihren verschiedenen Formen sind heute ein fester
Bestandteil unseres Alltags, vom stationären Desktop bis hin zu
selbstverständlichen Alltagsbegleitern in Form von Smartwatches
oder Wearables. Außerdem haben wir uns an die Rund-um-die-
Uhr-Verbindung zum Internet gewöhnt. Die Koexistenz von immer
mehr Apps und immer mehr Geräten um uns herum lässt die Vision
des Ubiquitous Computing Wirklichkeit werden. Der Digitalisie-
rungspionier Mark Weiser postulierte 1991, dass viele unserer Gerä-
te heute mehr oder weniger „sowohl in der Realität als auch in der
Metapher unsichtbar“ sind (Weiser, 1991). 

Computer sind klein und intuitiv geworden, ihre Wirkung liegt in der
Verbindung zu Servern, zu anderen Systemen und (externer) Daten-
verarbeitung. In einem Internet of Everything werden Maschinen in
unseren sozialen Kontext eingebettet, sie sind somit „zu sozialen
Akteuren in einer vernetzten Umgebung geworden" (Spiekermann,
2010, S. 2). Um sie herum entstand eine große Plattformökonomie.
Diese Methode regt zur Erforschung der sozialen Dimension dieser
Digitalisierung an. 

Lernziele:
— Erkundung der körpernahen und alltagsnahen digitalen Dimen-

sionen der Digitalisierung

— Sensibilisierung für unser digitales Umfeld und für Aspekte der
Kontrolle oder des Kontrollverlusts

Lerninhalte
— Datafizierung

— Privatsphäre

— Datenwirtschaft

— Öffentliche und private Daten

— Datenschutz

Material von den Autor*innen des Handbuchs Learning the Digital – sofern nicht anders angegeben – lizensiert unter 

der Creative Commons Namensnennung-Share Alike 4.0 International Public License (CC BY-SA 4.0).

politischbilden.de

1

Benötigte Zeit
30 Minuten individuell, 
45 Minuten in Gruppen

Zielgruppe
ab 15 Jahren

Gruppengröße
5-25 Personen

Benötigtes Material
Mindmap App (z.B., free-
Mind) und die Standard-
materialien in einem 
außerschulischen 
Bildungskontext

Autor*in/
Organisation 
Georg Pirker, die 
Autor*innen des Hand-
buchs Learning the 
Digital/DIGIT-AL Projekt
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Ablauf
1. Eine Phase der individuellen Reflexion oder Partnerinterviews.

Untersuchen Sie die digitalen Netzwerke, mit denen Ihr Alltag 
bewusst und unbewusst verbunden ist: Erkunden Sie Ihre Nutzung 
dieser Netzwerke in...

— sozialen Medien,

— im Smart Home,

— bei der Arbeit oder im Büro,

— Mobilität,

— Interaktion mit dem öffentlichen und privaten Sektor (Behörden, 
Unternehmen usw.),

— Hobbies und Gewohnheiten,

— und überlegen Sie, welche Folgen die Sammlung dieser 
gewonnenen/angebotenen Daten hat oder haben könnte.

2. Zeichnen Sie eine Mindmap „Mein digitales Umfeld“

Mehr über Mindma  ps   auf Competendo (englisch)

3. Identifizieren Sie, wer  möglicherweise Ihre Daten zusammenstellt 
und sammelt, und welche Art von Daten dies sind.

Auswertung, Reflexion und Ergebnissicherung
— Was haben Sie entdeckt?

— Welches Betriebssystem/welche Systeme verwenden Ihre Geräte?

— Sind sie mit dem Internet verbunden?

— Welcher Firma gehören Sie, gehören die Daten?

— Kommunizieren Ihre Geräte unabhängig von Ihnen?

— Welche Daten stellen Sie absichtlich über ein mit dem 
Internet verbundenes digitales Gerät zur Verfügung?

— Können Sie die bereitgestellten Daten beeinflussen?

— Was ist der (potenzielle) Nutzen der Datensammlung und 
-auswertung?

— Gibt es einen potenziellen Schaden?
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Kontakt
Georg Pirker, Email
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Material von den Autor*innen des Handbuchs Learning the Digital – sofern nicht anders angegeben – lizensiert unter 

der Creative Commons Namensnennung-Share Alike 4.0 International Public License (CC BY-SA 4.0).

politischbilden.de

3

Competendo Digital Toolbox
In englischer Sprache erstveröffentlicht in: 
Digital Toolbox Competendo 

Learning the Digital - Facilitator Handbook

A Competendo Handbook. 
Digital transformation and 
digital competence from the
practice of Education for
Democratic Citizenship and
Human Rights Education.

M. Oberosler (ed.), E. Rapetti (ed.),
N. Zimmermann (ed.), 
G. Pirker, I. Carvalho, G. Briz,
V. Vivona.

https://competendo.net/ 

Entstanden im Projekt DIGIT-AL
Digital Transformation in Adult
Learning for Active Citizenship.
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